
Das mißhandelte, angeblich »böse Kind« wird zum
bösen Erwachsenen und schafft später eine böse
Welt, wenn kein wissender Zeuge ihm zur Hilfe
kommt. Das geachtete Kind wird eine andere Welt
schaffen, denn unser biologischer Auftrag heißt,
menschliches Leben zu beschützen und es nicht zu
zerstören. 
Es ist nicht wahr, daß das Böse, Destruktive, Per-
verse notwendig zur menschlichen Existenz ge-
hört, auch wenn dies immer wieder behauptet
wird. Es ist aber wahr, daß das Böse ständig neu
produziert und mit ihm ein Meer von Leid für Mil-
lionen geschaffen wird, das ebenfalls vermeidbar
wäre. Wenn einst die aus der Verdrängung der
Kindheit entstandene Ignoranz aufgehoben sein
wird und die Menschheit erwacht ist, kann sie
diese Produktion des Bösen einstellen.
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Alice Miller wurde am 12. Januar 1923 in Polen geboren. Sie stu-
dierte in Basel Philosophie, Psychologie und Soziologie. Nach der
Promotion machte sie in Zürich ihre Ausbildung zur Psychoanaly-
tikerin und übte 20 Jahre lang diesen Beruf aus. 1980 gab sie ihre
Praxis und Lehrtätigkeit auf, um zu schreiben. Seitdem veröffent-
lichte sie 13 Bücher, in denen sie die breite Öffentlichkeit mit den
Ergebnissen ihrer Kindheitsforschungen bekannt machte. Sie ver-
stand ihre Suche nach der Realität der Kindheit als einen scharfen
Gegensatz zur Psychoanalyse, die in der alten Tradition das Kind
beschuldigt und die Eltern schont. Alice Miller ist am 14. April
2010 im Alter von 87 Jahren verstorben.

Alice Miller schreibt in diesem Buch: »Die Jungsche Lehre vom
Schatten und die Vorstellung, das Böse sei die Kehrseite des Guten,
dienen dem Ziel, die Realität des Bösen zu leugnen. Doch das Böse
ist real. Es ist nicht angeboren, sondern erworben, und es ist nie-
mals die Kehrseite des Guten, sondern dessen Zerstörer ... Es ist
nicht wahr, daß das Böse, Destruktive, Perverse notwendig zur
menschlichen Existenz gehört, auch wenn dies immer wieder be-
hauptet wird. Es ist aber wahr, daß es ständig neu produziert wird
und mit ihm ein Meer von Leid für Millionen geschaffen wird, das
ebenfalls vermeidbar wäre. Wenn einst die aus der Verdrängung
der Kindheit entstandene Ignoranz aufgehoben sein wird und die
Menschheit erwacht ist, kann sie diese Produktion des Bösen ein-
stellen.«
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